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3cb, bin ber Düfielcr Sdjreier

Unb fjör' ein gewaltiges £l)un,
Der <EI)rget3 lagt fd)eint's «Einige

Ztid;t fdjlafen, nidjt raften, nidjt rufj'n.

(Sottlob, baneben ftnb 2Inbere

3n frommer Befdjeibenfjeit,

Die nur tfjreu pftidjten leben,

Dermeibenb jegltdjen Streit.

Das ftnb bie ID aljrett uttb 2ted)ten,

Doli Creite unb graben Sinn

3dj meine unfere pferbe,
Die (Träger ber Dtssipltn."

Was man etwa nod? an bte Canbesausfteïïunçt, (cfytcfen

fönnte.
\. Das in feiner 2Irt etnjt'g bafteljenbe (Eremplar bes (Set) et m en

Br t e f ft e 1 1 e r s" für un3ufriebene Kacallerie=©fft3tere.
2. Brumm ftubert mit 8rigabe=Kommattbantenparfüm.
5. (Eine ©t)r feige bes ITtagifters gurnbad; nadj nätjern Angaben

ber bertttfdjen <Er3tetjungsbireftton.
<t. (Ein paar poftfollts, fpebtrt com Bärengrabentoärtet tu

Sern, ber befanntlidj nidjt nur (Ifjterbänbtger, fonbern audj eibgen. poftbeamter
mit Hadjtbienft tft unb begljalb unmöglid; immer babei fein fann, roenn es

3emanbem einfällt, itt ben Bärettgraben 3U fallen.
5. Das ZtütjUcfff ettsljänslein, roeldjes als monumentale gierbe

bes Basler lïïarffplarjes tu 2lusfidjt genommen toar.

§um {, 2ttai.
IDie man tjört, Ijaben bte b erntf d; en So3talbemofraten naf|e3U ein»

fitmtnig befdjloffen, am t ITTai einen Dergnügungs3ug nadj (Senf 3U

oeranftalten, um bem bortigcn feftrebner Dr. IDafdjltfepp eine (Etjrengabe

tu $otm einer (Sipsbüfte bes 3um 2Iitsfjauen roie gefdjaffenen (Settoffen Karl
III oor 3U überbringen.

Die Büfte foll oon einer ^eftjungfrau überreidjt roerben, bte oon K. lïïoor
erft nod; uärjer 31t beftitttttttn ift.

Das £ieb vom ^efyreli
Hontty soit, qui mal (y) panse !*)

Sie frogib be ^etjrelt, rote's t m (£ f| r t e g

[fött gafj,
Was tjät ber Jetjrelt g'fetb

lïïc fött im ^ r t e b e f dj 0 3 e m e (ja,
Das tjät ber ^eljrelt g'feib. 3nljel :c-

Do frogtb fne us ber Diplomatie,
U?as tjät ber Jetjrelt g'feib
De Bunbcsrattj tft ber Stärdjer g'ft,
Das tjät ber Jefjreli g'fetb. 3ufje I ic.

Sie frogeb be ^etjreli us ber Dater»
[lanbsfunb,

Was tjät ber ^etjrelt g'fetb

3 n m Daterlanb ftötj mer bodj
[all' Stunb,

Das fjät ber ^etjrelt g'fetb. 3ulJeI JC-

Do frogib fna über b'3ournalifttf,
IDas tjät ber ^erjreli g'feib
's gttigfdjribe ift uib all' mol lifitg,
Das Ijät ber ^eljrelt g'fetb. 3url(;' K-

Sie frogtb be Jetjrelt us ber D 1 3 1 p 1 i n,
Was tjät ber ^etjrelt g'fetb
IDege bere Ijocfe=n<tdj je3 brtn,
Das fjät ber Jeljreli g'feib. 3tuJe'«
ID e g e bere f| 0 cf e n t dj j e 3 b r t n,
Das tjät ber fetjrelt g'feib.

tz.

Do Ijänb fi be ^etjrelt t's (Ejame g'no,
IDas Ijät ber ^etjreli g'feib
Sie toerbe mi fdjo roieber lo gotjl
Das Ijät ber Jetjreli g'feib. 3u^e'
Sie werbe tut fdjo roieber lo gotj,
Das Ijät ber {fetjreli g'feib.

Sie frogib be (fefjreli über b'(£aoal»
IDas Ijät ber ^efjreli g'fetb? [1er te,
Itter ftnb etster e djli Ijoffärtig g'fi,
Das Ijät ber ^eljreli g'feib. 3urle' JC-

Do frogib fne us b'r IÏÏ a 1 1; e m a t i f a,

IDas tjät ber ^efjreli g'feib
Us em Dreter»Dotfd;Iag nimmt me

[be Dt ert nebena,

Das Ijät ber ^eljrelt g'feib. 3«flel Jc-

Sie frogib be ^eljrelt us ber <f.f)rtegs=
[miffefdjaft,

IDas tjät ber fetjreli g'feib?
De IDille Ijät eiueroeg feljr ciel

[g'fc^afft,
Das tjät ber fetjrelt g'feib. 3uljel 2c.

Do frogib fne us ber üaft ifa,
IDas Ijät ber feljrelt g'feib?
Der ItTarfroalber tjït 3'tDeni' g'Ija,
Das tjät ber feljrelt g'feib. 3utjel 2c.

*) panser ==¦ (pferbe) pufcen, ftriegetn

On dit.
Sîdjerem Derneljmen nadj follen bte etngefpuuuten" Ejerren ©friere,

um ftdj ein 2lnbenfen an bie üage ber (Irübfal 3U oerfdjaffen, gefonnen fein,

ftdj burdj bte IDänb e bes Kaftens" tjtnbitrdj mit Rötttgenfiirafjlen ptjotograpljtren

3« !affen.

Reporter S tell - ïïXad}ex (abreibt aus 03enf:
3dj fam auf bie £anbes- 21 usftellung, um eine 2lnftetlung 3U fudjen

unb auf Beftellung eine Darfteilung itjrer Ej er ftellung 3U liefern. (Ettblidj
rourbe id; einer (Ein ftellung geroürbigt. Die Beridjte, bag Mes nodj nie bage=

roefen fei, beruljeu auf (E u t ftellung, übertjaupt madjt man fid; feine Dor-
ftellung, tote nottjroenbtg eine 21 b ftellung bioerfer Uebelftänbe roäre, namentlich,
bei (Segenüberftellung mit ber (E r ftellung auberer 21 us ftellungen. Die 2Iuf=
ftellung fönnte ba uttb bort praftifdjer fein; bie 21 u s ftellungen oerfdjiebener

Befudjer 3telen oljite Derftellung auf eine Um ftellung ganser (Sruppen ab. Da
meinem (Temperament eine U n t e r ftellung unter jüngere Kräfte nidjt snfagte,
fam id; binnen 24 Stauben um 2lugerbienftftellung ein unb fütjle midj feljr
rooljl babei.

Basler BegkrangsratfystDabJen.
(Haäjflang 3UU1 26. 2Iprtl.)

Hobert lolject, ïïtimtefânger,
lllit bem Barbaroffa-Bart,
IDarb als letjter, adj I geroätjlet

rot; ber Sügtjo^Sieber 3art.

Bei pijilippt fetjn uns roieber

IDttl" Das Sdjttffal fait entfdjieb:
OTeinetroegen brücf' bidj felber,
2tber bruef' mir nur fein £iebl"

Canbsgmeigfpräd).
Salü, dljäp, bu rotrfdjt au a b'£anbsgmet gut) ?"

,,(Srüe3 (Sott, ^rtblt; natürli, id; bi nud; eifter g'gattgä, roäntt t Ija

djöttnä.""
IDetttgs 2Ib3etd)ä mite mä bärn-etgätli tnttnil), CLtjäp ?"

,,3ä moorä brudjts nud; ä feis unb fuft f|a»n=id; nud; albigs eis fa.""
IDas fürtigs?"
,,2't d;Iet ©el am fjuet.""
Utud;tl 2t föttigs Ijänb 3'2lbäb bie meifdftä. 2lber im 2Iernifd;t,

mir gftel ä Säbel am befdjtä, als Usroys, meinfdjt nüb au ?"

,,3dj roügt nud; öppis beffers: 21 3*t'ttscfJattä mit ä mä Coupon;
g'Ctjartä näljm mä eim am Hing ab unb ber Coupon überliegt mä=n=ctm als
2trotftg uf uä tjalbe ober ä gan3ä £tter IDi mit IDorfdjt unb Brot uf Staatsdjöftä.""

Ctjafdjt einä purjä, dljäp 1 3°J merggä albigs erfdtt, roänn idj 3U bir
diumme, bag tdj ou ber polttif fä £edjä oerftulj. £äb rouell"

%0tli: 2tber Ijä? bift roieber nöb IDäbel roorbä a ber £anbs=

gmänb 1"

£>(pp : Das got nüb fo gnot. Du bift au nöb £anbamtnä roorbä

roenn b'fd;o fo en f|odjmüetIjtgä Säbel broefit Ijäft."

foui: Der tjan i no oom Urätti, roo faft gärigs £anbamma roorbä toär."
&(PP' t,Saft 9är ebigsl Denn fäljlts bir nöb, bu toörfdj esl"

%oni: dljönnt toaul fy!"
&tpP- «3a/ oet Ejervgott tjäb allerlei för £üt, Ijäb be fei gfät, roo=n=en

(Efel 30m Reiftet us g'lueget Ijäb."
¦goni: ITtadfs d;or3 ober mer djönb tjönberenanb."
(Sepp : 3ft gfdjyber oottenanb! £eb rooull"

Der beutfet/e Ketcb,skan3ler an ugen Kicfyter.
2td;, toeun bu toärft mein, (Eugen 1

Tin bie 33ergfretger.
Steigt nur tnuttjtg, treibt bie Sonne

2Judj bas Brennen auf bie Spitje.
Denft bod; nur, bas tEIjermometer

Steigt felbft bei ber größten Ejirje.

ftetjel: IDas fdjnibeb er an roieber fo

es fürs (Sfidjt, Cfjuert?"
gÇlt«ri: (Slaubes rool; bo djuut min

djline £t;afperli lejitl)t Ijei oum Surre uf em

tErottoir nnb üe^ält mer, er müeg je3 i bte

alt Stabt te t b'Sdjuel ; fie tjetgeb im Kreis V
uffä im Ueberyfer en neue Sefunbarletjrer
agftcllt, tjebib aber jä3 3'to e n i g Sdjüeler unb
brum müefftb bie oorige us em Kreis III
berttji gatj tu Kreis V, bamit be fäb £etjrer
au öppis 3'tljtte Ijeb 1"

fU{te(: ïtet oerfluemeret au, bt eufä

groge Stüre ift bas benn bim <Etb e djli grob ; jä3 3aI)Ii mi (Smeinbftür nümme

fo glt."
t£J)tteri: IDenn mer un au no öppis 3'fäge tjettib bet3tte aber betoegj«
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Ich bin der Düfteler Schreier

Und hör' ein gewaltiges Thun,

Der Ehrgeiz läßt scheint's Einige

Nicht schlafcn, nicht rasten, nicht ruh'n.

Gottlob, daneben sind Andere

In frommer Bescheidenheit,

Die nur ihren Pflichten leben,

vermeidend jeglichen Streit.

Das sind die Wahren und Aechten,

voll Trene und graden Sinn

Ich meine unsere Pferde,
Die Träger der Disziplin."

Was man etwa noch an die Landesausstellung schicken

könnte.
>.. Das in seiner Art einzig dastehende Exemplar des Geheimen

Briefstellers" für unzufriedene Kavallerie-Vffiziere.
2. Brummstuben mit Brigade-Kommandantenparfüm.
3. Eine Ghrfeige des Magisters Zumbach nach nähern Angaben

der bernischen Erziehungsdirektion.
-l> Ein paar Postkollis, spedirt vom Bärengrabenwärter in

Bern, der bekanntlich nicht nur Thierbändiger, sondern auch eidgen. Postbeamter
mit Nachtdienst ist und deßhalb unmöglich immer dabei sein kann, wenn es

Jemandem einfällt, in den Bärengraben zu fallen.
,'>. Das Nützlichkeitshänslein, welches als monumentale Zierde

des Basler Marktplatzes in Aussicht genommen war.

Jum ^ Maü
Wie man hört, haben die bernischen Sozialdemokraten nahezu

einstimmig beschlossen, am Mai einen v er g nü g u n g s z u g nach Genf zu
veranstalten, um dem dortigen Festredner Dr. Waschlisepp eine Ehrengabe
in Form einer Gipsbüste des zum Aushauen wie geschaffenen Genoffen Karl
Moor zu überbringen.

Die Büste soll von einer Festjungfrau überreicht werden, die von K. Moor
erst noch näher zu bestimmen ist.

Das Lied vom Fehreli.
Ilonir^ soit, cmi mal (^) panss!*)

Sie frogid de Fehreli, wie's i m L h r i e g

ssött gah.

Was hät der Fehreli g'seid

Me sött im Friede scho zeme ha,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Do frogid fne us der Diplomatie,
Was hät der Fehreli g'seid?
De Bundesrath ist der Stärcher g'si,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Sie froged de Fehreli us der vater-
slandskund,

Was hät der Fehreli g'seid

Zom Vaterland stöh mer doch

sali' Stund,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel zc.

Do frogid fna über «'Journalistik,
Was hät der Fehreli g'seid?
's Jitigschribe ist nid all' mol listig,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Sie frogid de Fehreli us der D i z i p l i n,
Was hät der Fehreli g'seid?
Wege dere hocke-n-ich jez drin,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel«
Wege dere hocke-n-ich jez drin,
Das hät der Fehreli g'seid.

t,?.

Do händ si de Fehreli i's Exame g'no,
Was hät der Fehreli g'seid

Sie werde mi scho wieder lo gohl
Das hät der Fehreli g'seid. Inhel
Sie werde mi scho wieder lo goh,
Das hät der Fehreli g'seid.

Sie frogid de Fehreli über d'Caval-
Was hät der Fehreli g'seid? slerie,
Mer sind erster e chli hosfärtig g'si,
Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Do frogid s'ne us d'r M a t h e m a t i k a,

Was hät der Fehreli g'seid?
Us em Dreier-Vorschlag nimmt me

sde viert nebena,

Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Sie frogid de Fehreli us der LH rie g s-

swisseschaft,
Was hät der Fehreli g'seid?
De Wille hät eineweg sehr viel

sg'schasft,

Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

Do frögid s'ne us der Takt ika,

Was hät der Fehreli g'seid?
Der Markwalder hät z'weni' g'ha,

Das hät der Fehreli g'seid. Iuhel :c.

») panser (Pferde) putzen, striegeln

On à
Sicherem vernehmen nach sollen die eingespunnten" Herren Vffiziere,

um sich ein Andenken an die Tage der Trübsal zu verschaffen, gesonnen sein,

sich durch die Wänd e Ses Kastens" hindurch mit Röntgenstrahlen photographiren

Z» lassen.

Reporter ^> tell- Macher schreibt aus Gens:
Ich kam auf die Tandes- Ausstellung, um eine Anstellung zu suchen

und auf Bestellung eine Darstellung ihrer Herstellung zu liefern. Endlich
wurde ich einer Einstellung gewürdigt. Die Berichte, daß Alles noch nie
dagewesen sei, beruhen anf Entstellung, überhaupt macht man sich keine

Vorstellung, wie nothwendig eine Abstellung diverser Uebelstände wäre, namentlich
bei Gegenüberstellung mit der Erstellung anderer Ausstellungen. Die
Aufstellung könnte da und dort praktischer sein; die Ausstellungen verschiedener

Besucher zielen ohne Verstellung auf eine Umstellung ganzer Gruppen ab. Da
meinem Temperament eine Unterstellung unter jüngere Kräfte nicht zusagte,

kam ich binnen 2-5 Stunden um Außerdienststellung ein und fühle mich sehr

wohl dabei.

Basler Regierungsrathswahlen.
(Nachklang zum 2 k. April.)

Robert ko h eck, Minnesänger,
Mit dem Barbarossa-Bart,
Ward als letzter, achl gewählet
Trotz der Süßholz-Lieder zart.

Bei Philipp! sehn uns wieder

Wir!" Das Schicksal kalt entschied:

Meinetwegen drück' dich selber,

Aber druck' mir nur kein kied!"

Landsgmeigspräch.
Salü, Chäp, du wirscht au a d'kandsgme! guh?"
Grüez Gott, Fridli; natürli, ich bi nuch eister g'gangä, wänn i ha

chönnä.""

Wettigs Abzeichä mue mä dä-n-eigätli mitnih, Chäp?"

Jä moorä bruchts nuch ä keis und sust ha-n-ich nuch albigs eis ka.""

was fürtigs?"
,,A chlei Gel am Huet.»"
Utuchtl Ä söttigs händ z'Abäd die meischtä. Aber im Aernischt,

mir gfiel ä Säbel am beschtä, als Uswys, meinscht nüd au ?"

Ich wüßt nuch öppis Keffers: Ä Itrittschartä mit ä mä Coupon;
g'Chartä nahm mä eim am Ring ab und der Coupon überließt mä-n-eim als
Awisig uf nä halbe oder ä ganzä kiter Wi mit Worscht und Brot uf Staatschöstä.""

Chascht einä putzä, Chäp! Ich merggä albigs erscht, wänn ich zu dir

chumme, daß ich vn der Politik kä kechä verstuh. Läb wuell"

Hont: Aber hä? bist wieder nöd Wäbel wordä a der kands-

gmänd I"
Kepp: Das got nüd so gnot. Du bist au nöd kandammä wordä

wenn d'scho so en hochmüethigä Säbel bracht häst."

Loin: Der han i no vom Uräni, wo fast gärigs kandammä wordä wär."
Kèpp- »Fast gär ebigsl Denn fählts dir nöd, du wörsch esl"

Foni : Chönnt waul sy!"
Kèppi Ja, der Herrgott häd allerlei för Lüt, häd de sel gsät, wo-n-en

Esel zom Feister us g'lueget häd."

Uoni: Machs chorz oder mer chönd hönderenand."

Kêpp : Ist gschyder von en and! Leb woull"

Der deutsche Reichskanzler an Eugen Richter.
Ach, wenn du wärst mein, Eugen!

An die Bergsteiger.
Steigt nur mnthig, treibt die Sonne

Auch das Brennen auf die Spitze.

Denkt doch nur, das Thermometer
Steigt selbst bei der größten Hitze.

Wegel: Was schnided er au wieder so

es surs Gficht, Chueri?"
Khueri: Glaubes wol; do chunt min

chline Chasperli lestthi hei vum Surre us em

Trottoir und verzält mer, er müeß jez i die

alt Stadt ie i d'Schuel; fie heiged im Kreis V
ussä im Ueberyfer en neue Sekundarlehrer
agstellt, hebid aber jäz z'w e n i g Schüeler und
drnm müessid die vorige us em Kreis III
derthi gah in Kreis V, damit de säb kehrer
au öppis z'thue heb!"

Hìègtl- Ne! verfluemeret au, bi eosä

große Stüre ist das denn bim Eid e chl! grob ; jäz zahli mi Gmeindstür nümme

so gli."
Khueri: Wenn mer nu au no öppis z'säge hettid derzne aber deweg>«
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